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Vilhelmshavener Tageblatt
X / UNö ^

Bestei««,e«
auf daS „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungSgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,2S frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

Inserate für dt« laufend« Nummer werden btS spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommen ; größer« werden vorher erbeten.

Redaktion u. Expedition : ArMpnmenstraße Rr. 1.

N,zti,k«
nehmen auSwSrtS alle Annoncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Zns-renten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Publikation--Grgan für stmmtiiche Aaiftrl., Nönigl . «. städt. Behörden , sowie für die Gemeinde« Neustadtgödens «. Bant.
Dienstag, den 7. Januar 1890 16. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 5 . Jan . (Hof- und Personalnachrichten .) Der

Kaiser traf heute früh 14/, Uhr auf dem Bahnhof Friedrichstraßewieder in Berlin ein und fuhr vom Bahnhofe aus sofort bei der
Kaiserin Augusta vor , um sich nach dem Befinden Allerhöchst -
derselben beim Leibarzt Dr . Velten zu erkundigen. Heute Vor¬
mittag begab sich Allerhöchstderselbe mit Ihrer Majestät gegen
11 Uhr wieder nach dem Palais , um dem daselbst stattfindenden
Gottesdienste in der Hauskapelle Leizuwohnen , welcher vom
Garnisonpfarrer Fromme! abgehalten wurde . Nach der Rückkehr
nahm Seine Mnjestät mehrere Vorträge entgegen und begab sich
darauf zur MatinHe nach dem Königl. Schauspielhause.

— Kaiser Wilhelm hat bekanntlich am Neujahrstage im
großen Lichthofe des Zeughauses der Paroleausgabe für die
Generalität und die Ossizierkorps der Berliner Garnison persönlich
beigewohnt. Der Kaiser hat dabei an die Versammelten eine kurze
militärische Ansprache gehalten , über deren Inhalt einem hiesigenBlatte zufolge nachträglich Folgendes bekannt wird : Nachdem der
Kaiser darauf hingewiesen hatte , daß die Armee in jeder Minute
bereit fein müsse zur Verteidigung des Vaterlandes , fuhr derselbe
fort , daß zwar alle Mächte und allen Mächten voran zuerst Deutsch¬land , ernstlich darnach trachteten, der Welt die Segnungen des
Friedens

. zu erhalten . Das entbinde aber das Heer nicht von
seiner Pflicht , jederzeit fertig und bereit zu sein , um au die Grenze
zu eilen . Die besondere Pflicht der Generale und Offiziere sei es,
dieses Stetsfertigsein vorzubereiten . Jetzt namentlich gelte es, sichin die Neuformationen und in die durch das neue kleinkalibrige
Gewehr und das rauchlose Pulver bedingten Aenderungen einzü-
leben und die Soldaten zu möglichster Selbstständigkeit zu erziehen.Er erwarte , daß die Generale und Offiziere das Ihrige thäten ,damit dies Alles in dem beginnenden Jahre zu gutem Ende gelange.— Der Kaiser hat dem Afrikareisenden Lieutenant Giese den
Kroneuorden 4. Kl. verliehen.

— Staatsminister Dr . Frhr . v . Patow ist gestern Abend
nach längerer Krankheit verstorben.

— Der Landrath v . Moltke in Gleiwitz ist als Hilfsarbeiterin das Kultusministerium berufen.
— Die Frau Fürstin Bismarck ist , dem „ Hamb - Korresp . "

zufolge , an der Influenza heftig erkrankt. Professor Schweninger
ist hinberufen . Gehetmrath Rottenburg ist in Anlaß seiner Er¬
krankung an der Influenza nach Berlin zurückgekehrt .— Am Sonnabend , den 18 . Januar , wird der Kaiser als
Souverän und Oberhaupt des hohen Ordens vom SchwarzenAdlers mit einer Anzahl kapitelfähiger Ritter im Schlosse die
feierliche Investitur von den neu ernannten Rittern dieses Ordens
vornehmen und im Kapitelsaale ein Kapitel abhalten . Ministerv . Puttkamer hat die Investitur bereits im vorigen Jahre erhalten .Bekannt ist , daß nur Souveräne und Prinzen aus souveränen
Häusern , sowie Inländer , denen der Orden verliehen wird , die
kapitularischen Ehren , d . h . Sitz und Stimme im Kapitel , erhaltenkönnen, niemals aber ausländische Ritter . Der hohe Orden istim verflossenen Jahre 16 mal verliehen worden , darunter 5 mal
an nichtsouveräne Ausländer .

— Das Kapitel des hohen Ordens vom Schwarzen Adler
wird auch in diesem Jahre in der Weise abgehalten werden wie
im vorigen Jahre , wo der Kaiser zu derselben eine Nachbildungdes alten ursprünglichen Zeremoniells befohlen hatte . Die Musik¬
korps auf dem silbernen Balkon wie auf der Estrade im Ritter¬
saale waren in der Tracht König Friedrich I . gekleidet und bliesen
Fanfaren und alte Märsche. Die Feierlichkeit bekam dadurch, wie
die „ Post " konstatirt , einen mehr erhebenden Charakter , als sie
sonst gehabt hat, wo das ausfüllende , verbindende Element der

Musik fehlte. Die längst schwebende Frage , ob am Hofe künftig
Eskarpins (kurze Hosen und seidene Strümpfe ) getragen werden
sollen oder nicht , ist entschieden . Ein Befehl des Kaisers ordnet ,
wie dasselbe Blatt zu berichten weiß, für alle am Hofe erscheinen¬
den Zivilpersonen , gleichviel welcher Kategorie dieselben angehören,das Tragen von Eskarpins an , so daß diese also die künftige
Hoftracht für Würdenträger des Hofes , hohe Beamte und andere
deni Zivilstande angehörige Personen bilden werden.

— Die mit dem 1 . April d . I . bevorstehende Neu-Einthetlung
des Deutschen Heeres wird in der fortlaufenden Nummerirung der
Truppenverbände zu weiteren Abweichungen von der altpreußischen
Norm führen . Das XV . Armeekorps wird eine 30 . (bisherige
33 .) und eine 31 . Division zählen , beim XVI . Armeekorps aber
finden wir die 33 . Division mit der 65 . Infanterie -Brigade (neu)und der 66 . (bisher 59 .) Infanterie - Brigade , sodann die 34.
Division aus lediglich der 67 . Infanterie -Brigade (bisherige 60.
Infanterie -Brigade mit einem dritten Regiment :) Die fünf neuen
Infanterie -Regimenter haben die Nummern 140 bis 144 , davon
gehören 140 . zum II . Armeekorps, 141 . zum XVH . , 142 . zum
XIV . , 143 . zum XV . , 144 . zum XVI . Armeekorps. Die vier
neuen Feldartillerie -Regimenter haben die Nummern 33 bis 36,davon gehören 33 . und 34 . zum XVI . Armeekorps, 35 . und 36 .
zum XVII . Armeekorps. Die 33 . und 34 . Division stehen in
Metz , die 35 . Division in Graudenz , die 36 . in Danzig . Die
65 . Infanterie - Brigade erhält ihren dauernden Standort in
Mörchingen , die 72 . in Deutsch -Eylau , die 37 . Kavallerie-Brigade
in Insterburg .

.— Wie verlautet , beabsichtigt man nicht nur den Dragoner -
und Ulanen -Regimenter die Nummern ihrer Regimenter auf die
Achselklappen bezw . in die Epaulettes zu setzen , sondern geht auch
mit der Absicht um , den Dragoner - bezw . Ulanen - Regimentern
eine Uniform von gleicher Farbe zu geben , weil ohne dies eine
Nummerirung der Schulterstücke den beabsichtigten Zweck nicht er¬
füllen würde .

— Die „ Börsenztg . " schreibt : die Differenzen in Betreff des
Sozialistengesetzes hätten eine Spannung bewirkt, die vielleicht zu
einer Ministerkrisis führen könne . Fürst Bismarck wolle die
Aufrechterhaltung der Ausweisungsbefugniß , während Herrfurth
auf einem anderen Standpunkt stehe.

— Wie der „ Elektrotechnische Anzeiger" mittheilt , soll in
maßgebenden hauptstädtischen Kreisen die Absicht gefaßt worden
sein , im Jahre 1897 eine,Weltausstellung zur Feier des 100 -
jährigen Geburtstages Kaiser Wilhelm I . in Berlin ins Leben
zu rufen .

Bon « , 4. Jan . Der National -Oekonom Professor Erwin
Nasse ist gestorben .

Halle , 4 . Jan . Die Polizeiverwaltnng ordnete wegen großer
Ausbreitung und bösartigen Auftretens der Influenza die Schließung
aller Schulen bis zum 18 . Januar an.

Straßburg , 5 . Jan . Um unabsichtliche Grenzüberschreitungen
und Verletzungennach Möglichkeitausznschließen, wurdeim vergangenen
Frühjahr zwischen der deutschen und französischen Regierung eine
Verabredung über deutlichere Kennzeichnung der rund 500 Kilo¬
meter messenden deutsch - französischen Grenzlinie getroffen worden.
Hiernach werden, wie die „ Straßb . Corresp . " berichtet, die be¬
waldeten Theile dieser Grenze , in dem Umfange, wie bei der ur¬
sprünglichen Feststellung dieser Grenze , ausgeforstet und die Haupt¬
grenzsteine ( etwa 4000 ) mit weißer Oelsarbe angestrichen , sowie
im Bedarfsfälle ausgebessert oder völlig erneuert . Die Kosten
dieser Arbeiten werden von beiden Ländern zu gleichen Theilen
getragen . Eine gemeinschaftliche Grenzbesichtigung hatte voraus -
geheud durch die beiderseitigen Grenzkommissare stattzufinden, und

nach erfolgter Ausführung der sämmtlichen Arbeiten ' soll eine
wiederholte Grenzbesichtigung feststellen , ob dieselben der Verab¬
redung entsprechend ausgeführt worden sind . Seitens der elsaß¬
lothringischen Landesverwaltung wurde ferner angeordnet, daß auf
deutschem Gebiete in der Nähe der Grenze, und zwar auf allen
dahin führenden Straßen und Wegen von einiger Bedeutung ,
gußeiserne Grenztafeln aufgerichtet werden sollen . Die Arbeiten
zur besseren Bezeichnung der Grenze sind im Laufe des Jahres
1889 in Angriff genommen und zum Theil auch bereits zu Ende
geführt worden.

Ausland .
Prag , 4. Fan . Fürst Carlos Auersperg ist gestorben.

Fürst von Auersperg , Herzog von Gottschee , geb . 1 . Mai 1814 ,
war der Hort der deutschen Verfassungspartei und Oberlandmar¬
schall in Böhmen bis 1883 , dann 1668 kurze Zeit Präsident des
Bürgerministeriums , öfters und zuletzt 1871— 1879 Präsident des
Herrenhauses , welches Amt er niederlegte, als Graf Taaffe das
Ministerpräsidium übernahm . Seine politische Laufbahn begann
er 1861 als Abgeordneter des böhmischen Landtages .

Brüssel , 3 . Jan . König Leopold hat am Neujahrstage
folgende bedeutsame Ansprache an den Brüsseler Gemeinderath ge¬
halten . „ Ich trete in das 25 . Jahr meiner Regierung und ich
wünschte, daß dieses Jubiläum der Anlaß einer großen Kund¬
gebung der Nächstenliebe und Brüderlichkeit sei . Ein reiches und
arbeitsames Land , wie das unsere, darf nicht die bei der Arbeit
Verunglückten vergessen , und diese Fürsorge muß es nicht durch
Reden und Versprechungen, sondern durch Thaten beweisen , und
zu einer dieser Thaten beschwöre ich Sie , nach Maßgabe Ihres
Einflusses, sich mir anzuschließen . Der 25 . Jahrestag meiner Re¬
gierung wird mit dem fechszigsten unserer Unabhängigkeit zu¬
sammenfallen, und diese muß man überall feiern. Ich habe, wie
mein Vorgänger , gesucht, in meiner konstitutionellen Sphäre für
das Land alles , was möglich war , zu thun . Ich liebe leiden¬
schaftlich das Vaterland und weiß , daß meine Mitbürger mir
hierin Gerechtigkeit widerfahren lassen . Bald wird mir die Nation
vielleicht sagen , daß ich auf dem rechten Wege bin , und ich hoffe ,
daß bei den sich vorbereitenden Feierlichkeiten sie mir in legaler
Weise ihre Losung ausdrücken wird , welcher ich zu gehorchen
wissen werde."

Brüssel , 4 . Jan . Die Königin, welche durch den Brand
in Laeken aufs Tiefste erschüttert wurde , ist unwohl und hütet
das Zimmer.

Brüssel , 5 . Jan . Man beginnt mit der Neuaufführung
des Laekener Schlosses. Die königliche Familie nimmt in dem er¬
halten gebliebenen Nebengebäude Wohnung .

Paris , 3 . Jan . Die Boulangisten beabsichtigen , am 27.
d . Mts . , als am Tage des Pariser Wahlsieges Bonlangers , ein
großes Festmahl zu veranstalten .

Rom , 3 . Jan . Die Kaiserin Friedrich hat mit ihren beiden
Töchtern dieser Tage von Neapel ans auch der Insel Jschia einen
längeren Besuch abgestattet. Die hohe Frau begab sich unmittel¬
bar nach ihrer Ankunft auf der Insel nach der Sternwarte , wo
sie von dem Direktor derselben, dem Professor Grablowitz, em¬
pfangen wurde . Auf besonderen Wunsch der Kaiserin wurde ihr
dort das interessante Experiment eines künstlichen Erdbebens vor¬
geführt . Alsdann besuchten die fürstlichen Gäste die ehemals
königliche Villa , welche jetzt zu einer Militär -Badeanstalt umge¬
wandelt ist. Von dort ging es zu Wagen nach den Ruinen von
Casamieeiola und dann wieder zurück nach dem Hasen, wo der
Podesta die Kaiserin und ihre Töchter ehrfurchtsvoll begrüßte.
Die Bewohner von Jschia , die natürlich in Schaaren herbeige -

Treuer Liebe Lohn.
Roman von U. Rose «.

(Fortsetzung.)
Lord Ormond 's prüfender Blick suchte überall nach der stol¬

zen Gestalt Beatrixens , aber nirgends begrüßte ihn ihr Auge.
„ Sie ist in einem der anderen Zimmer "

, dachte er , „ und
ahnt weder etwas von dem Feuer , noch von unserem Eindringenin ihr Gebiet . Da ich aber einmal auf diesem geweihten Bodenbin , fällt es mir nicht ein , mich zu entfernen , ehe ich der strengenGöttin ins Antlitz geschaut ."

„ Das Feuer ist gelöscht , Eduard, " unterbrach der Gras das
Sinnen seines Gastes . „ Vielen Dank für Ihren Beistand , kehren
sage

^ zurück . Wir haben uns noch manches zu

„Aber Lady Beatrice — "
„ Ist natürlich in einem der anderen Zimmer , in ihremBoudoir oder , in ihrem Schlafkabine! " Und der Graf blickte von

rechts nach links, da das Ankleidezimmer zwischen den beiden er¬
wähnten Gemächern lag.

„ Sie muß von diesem Rauch betäubt sein "
, beharrte LordOrmond . „ Vielleicht liegt sie irgendwo ohnmächtig am Boden ."Der Graf wurde noch bleicher . Jetzt , da er an der Schwelleder Entdeckung des Geheimnisses seiner Tochter stand, zog sichsein Herz krampfhaft zusammen, und dennoch durfte er dem Be¬werber Beatricens nicht verrathen , was er fürchtete.

„ Bleiben Sie hier , Eduard "
, sagte er, „ während ich michrn dem Boudoir umsehe ."

Vorsichtig die Thür öffnend , glitt er in das Zimmer . LordOrmond folgte ihm unbeirrt und überblickte den matt erhelltenRaum . Er war leer.
Der listige Freier trat schnell zurück, während der Graf

bestürzt unter dem Gaskronleuchter stehen blieb , von dem nur eine
einzige Flamme niederleuchtete. Als der von geheimer Sorge be¬
drückte Vater sich Ormond wieder näherte , fragte dieser ihn un¬
befangen nach dem Zustande der Tochter.

„ Sie ist in ihrem Schlafzimmer"
, antwortete der Graf kurz

und begab sich in das anstoßende Kabinet . Niemand war zu er¬
blicken. Er wankte auf das Bett zu und schob die duftigen , wie
von Feenhänden gewobenen Spitzenvorhänge zurück.

Lord Ormond stand im Thürrahmen und beobachtete den
unglücklichen Vater mit gespannter Aufmerksamkeit .

Die spitzenumsäumten Kissen und die weiße Atlassteppdecke
waren unberührt .

„ Wie seltsam !" murmelte der Graf . „ Wo mag Beatrice
sein ? In ihrem Badezimmer ? " Er klopfte an das Badezimmer.
Niemand antwortete . Er sah hinein. Niemand war dort „Auch
hier nicht !" rief er außer sich. „ Ihre Thüren sind alle ver¬
schlossen, um den Eindruck hervorzubringen daß sie sich zurückge¬
zogen habe und allein sein wolle . Sie muß das Haus verlassen
haben. Aber wo kann sie hingegangen sein ? Und wie vermochte
sie so unbemerkt zu entschlüpfen ? "

Er untersuchte ihre Kleiderschränke und Spinde , aber keiner
ihrer Mäntel , Umhüllen oder Shawls , die er alle genau kannte,
fehlte . Das rothe Sammetkleid, das sie bei Tische getragen hatte,
lag , wie in Eile abgestreift, in einem Winkel am Boden .

Gras Berril erneuerte vergebens sein Suchen und Spähen .
Die Thatsache war unbestreitbar , Lady Beatrice hatte sich

entfernt .
„ Das also "

, sagte sich der unglückliche Vater , „ ist das
Räthsel der geheimnißvollen Absonderung meiner Tochter ! Sie
behauptet , sich in ihren Gemächern einzuschließen , während sie in
Wahrheit anderswo ist. Ich begreife jetzt, weshalb sie sich
weigert, eine Kammerfrau in ihre Dienste zu nehmen ! . Aberl

wo ist sie ? Wohin begiebt sie sich nur in so geheimnihvoller
Weise ?"

In seiner Herzensangst stöhnte der Graf laut und schmerz»
lich auf.

Lord Ormond lehnte noch in der Thür . Er sah aus , als
ob ihm ein großes Glück begegnet wäre , hatte er doch eine Spur ,
eine geringe zwar , doch immerhin eine Spur des Geheimnisses
entdeckt, das Beatrice Berril umgab.

Der Graf bekämpfte seine Aufregung , gewann seine äußere
Ruhe wieder und kehrte langsam in das Ankleidezimmer seiner
Tochter zurück. „ Beatrice ist nichts geschehen" , sagte er mit nie¬
dergeschlagenem Blick. „ Dennoch dürfen wir heute nicht mehr auf

,sie rechnen . Gehen wir also wieder hinunter . "
In Anbetracht des nervösen Zustandes , in welchem der

Graf sich befand, hielt Lord Ormond es für das Beste, seinen
Besuch abzukürzen. Er blieb nur noch so lange, bis er den
Trübsinn seines Freundes verscheucht hatte und verabschiedete sich
dann in möglichster Eile.

„ Das Geheimniß vertieft sich "
, murmelte er, die Perron¬

stufen des gräflichen Palastes hinabsteigend. „ Es ist keine herab¬
würdigende Gewohnheit, in deren Sklaverei Beatrice schmachtet,
wie ihr Vater zu argwöhnen schien, sondern sie hat sich offenbar
seit Jahren in dieser seltsamen Weise von Hause entfernt . Aber
wohin geht sie ? Ist es möglich , daß Gottfried noch lebt und
sie irgendwo mit ihm zusammentrifft ? Ich muß diese grauenvolle
Frage lösen und etwas entdecken, wodurch sie zu zwingen ist,
mein Weib zu werden. "

3 . Kapitel.
Eduard Ormond beginnt seine Nachforschungen .

Zu nervös , um den Weg nach seinem Hotel im Wagen zu-



strömt waren , waren entzückt von dem leutseligen Wesen der

Kaiserin und ihren anmuthigen Töchtern . Die Kaiserin dankte

für Alles aufs Herzlichste und gab ihrer lebhaften Bewunderung
über die herrliche Landschaft und den prächtigen Blick auf den

Golf von Neapel warm empfundenen Ausdruck .
Rom , 3 . Jan . Der Ministerpräsident Crispi begab sich

im Laufe des Tages nach der Wohnung der Kaiserin Friedrich,
um derselben seine Aufwartung zu machen , und trug , da Ihre

Majestät ausgefahren war , seinen Namen in das dort aufliegende

Buch ein ; ebenso schrieben sich die übrigen Minister , der Kardinal

Hohenlohe und andere hervorragende Persönlichkeiten ein .
Rom , 5 . Jan . Die „ Gazeta del popolo" in Turin ent¬

wirft ein düsteres Bild der sich verschlimmernden Finanzlage ; sie

befürchtet angeblich Ausbrüche der nothleidenden Volksklassen .
Rom , 4 . Jan . Die Kaiserin Friedrich besuchte heute mit

den Prinzessinnen Töchtern die Museen des Kapitols , wo Aller-

höchstdieselbe durch den Adjunkten des erkrankten Bürgermeisters
empfangen wurde . Die Kaiserin erhielt gegen Abend den Besuch
der Königin und empfing sodann den Ministerpräsidenten Crispi .

Rom , 4 . Jan . Die „Agenzia Stefani " meldet ans

Massauah : Dedschak Sebhal , welcher die Offensive gegen Man -

gascha und Ras Alülah fortsetzt , nahm vier von Mangaschas

Statthalter besetzte Forts ein und machte die Forts -Kommandanten

zu Gefangenen. Dedschak Seyum besetzte Makalle und nahm zwei

Offiziere Ras Alulahs , sowie 300 Mann , welche mit Gewehren

bewaffnet waren , gefangen. Mangascha und Ras Alulah befinden

sich im Thale Ghibben . — Aus Aden wird gemeldet , zwei fran¬

zösische Missionare seien bei Ensa von Somalis gctödtet worden.

London , 3 . Jan . Petersburger Depeschen zufolge macht
die russische Regierung große Schieneneinkäufe, um die Eisenbahnen
in den Westprovinzen mit einem zweiten Geleise zu versehen . Die

staatlichen Gewehrfabriken arbeiten Tag und Nacht , um schleunigst

Repetirgewehre für die Armee herzustellen .
London , 3 . Jan . Die Revolution ist in San Salvador

völlig unterdrückt worden.
London , 4 . Jan . Kaiser Wilhelm schenkte dem General

Wood, welcher die Truppenrevue bei Aldershot befehligte, einen

mit Diamanten geschmückten Degen
Drontheim , 4 . Jan . In Norwegen ist eine Volksbe¬

wegung im Gange , welche eine Befestigung der norwegischen Küsten

anstrebt . Durch Vermittelung des Vertheidigungs -Departements
ist kürzlich von hier ab eine Adresse au den König gesandt worden,
in welcher nach ausführlicher Begründung der die Stadt bedrohen¬
den Gefahren und nach Erinnerung an frühere schwere Er¬

fahrungen geeignete Schutzanstalten erbeten werden. „Nirgend an
der Drontheimschen Küste " , heißt es darin , „ ist irgend eine be¬

festigte Stelle , wo die schwimmende Vertheidigung unseres Landes ,
bestehe sie nun aus Kreuzern , Monitoren , Kanonen - oder Torpedo¬
booten, sich festsetzen kann, unter deren Kanonen sie nach einem

unglücklichen Gefecht oder gegen eine zufällige , vielleicht kurz¬
dauernde Uebermacht feindlicher Kriegsschiffe Schutz suchen kann.

Nicht allein für Drontheim selbst und die umliegende Gegend,
sondern für das ganze Land wären solche Veranstaltungen von

großer Wichtigkeit , welche hindern können , daß feindliche Schiffe,
solche sogar von niederem Range , zur Stadt Drontheim hinauf-

sahreu. " Die Adresse empfiehlt dann die Ausarbeitung von Vor¬

schlägen. Im Anschluß hieran haben schon die Schüler der Unter -

osfizierschule der Drontheimschen Brigade 196 Kronen für das

Jahr 18S0 „ zur Befestigung der Stadt " geschenkt. Die Besorg-

niß ist vermehrt worden durch die Nachrichten über einen russischen
Kriegshafen, dessen Anlegung nach einem Rigaer Blatte vom

russischen Marineministerium am Eismeere bei der Fischerinsel be¬

absichtigt wird. Derselbe, der in unmittelbarer Nähe des nörd¬

lichsten Norwegens sich befinden würde , soll den Vortheil haben,
daß er zu jeder Zeit eisfrei ist , und die Schiffe immer nach dem

Atlantischen Meere ausfahren können . Durch Eisenbahn soll der¬

selbe mit St . Petersburg in Verbindung treten . Die allgemeine
Bewegung für Vertheidigungsanstalten hat unterließ immer mehr
Erfolg und allerorten sammelt man eifrig für die Befestigung der

Küste . In dem demokratischen Bergen wurden allein 10 000
Kronen aufgebracht .

Petersburg , 5 . Jan . In der russischen Kaiserfamilie
sieht man in einiger Zeit einem freudigen Ereignis; entgegen. (Das
jüngste Kind des Kaiserpaars , Großfürstin Olga , ist im Juni
1882 geboren.)

Aokohama , 3 . Jan . Der Mikado hat auf Staatskosten
eine Telephonverbindung zwischen Jokohama und Strignoka an -
legen lassen . Die Entfernung beträgt 100 Meilen . Diese Tele¬
phonleitung ist die erste der Oeffentlichkeit in Japan übergebene.

ari Ke
8 Wilhelmshaven , 6 . Januar . Durch Allerhöchste KaLinets -Ordre vor

28 . v . M . ist Folgendes bestimmt : Befördert sind : der Marme -AWevzarzt 1
Kl, Dr . Grotrian von der Marmestatiou der Nordsee zum Marine - Atabsarz
vorläufig ohne Patent ; der Marine -Assistenzarzt 2 . Kl . Dr . Loewenhardt vo
der Marmestatiou der Nordsee — z . Z . an Lord S . M . Fehrzq . „ Loreley" -

zum Marine -Assistenzarzt 1 . Kl ., und der Marine -Assistenzarzt 2 . Klaff « D
Fächer I von der Marine - Station der Ostsee zum Marine -Assistenzarzt 1 . Kl
vorläufig ohne Patent ; die Unter -Aerzte der Marine -Reserve Dr . Sperber Di
Benecke und Volte vom Landwehr -Bezirk !>iel, sowie der Unter -Arzt der S «
wehr I . Aufgebots Dr . Schubert vom Landwehr -Bezirk Bernau , zu Assistenz
Aerzten 2 . Kl. — Em Patent ihrer Charge haben erhalten : die Marine -Stabs
ärzte Dr . Tereszkiewicz und Dr . Dammann .

— Zu dem am 12 . d . M. an Bord S . M . Torp .-Schulschtff „ Blücher "

beginnenden Torpedokursus sill Sübaltern -Offiziere find von der Nordseestation

die Lieutenants z. S . Geßler , Sthamer , Block, Schultz , Schäfer III und Ber -

ninghaus kommandirt . — Der Kommandant S . M . Artillerie -Schulschiff

„ Mars "
, Kapt . z . S . Meiert , hat einen 45t »gigen Urlaub innerhalb der Grenzen

des Deutschen Reiches angetretcn . Kapt . z . S . Strauch ist mit Wahrnehmung

ver Geschäfte des Kommandanten S . M . S . „Mars " beaufkagt . — S . M .

Torpedoboot „ 848 " ist von Pillau nach Wilhelmshaven in See gegangen . —

Der Artillerie -Direktor der hiesigen Kaiserlichen Werst , Kapt . z. S . z. D . Frhr .

v . Uckermann , hat einen längeren Urlaub innerhaib der Gleichen des Deutschen

Reiches , und der Hauptmann und Kompagnie -Chef im 2 . Seebataillon Ritter

einen 14tägigen Urlaub nach der Altmark anaetreten . — Der Hauptmann und

Kompagnie -Chef im 2 . Seebataillon Lettgau -st vom Urlaub zurückgekehrt.

— (Personalien .) Rauchfuß, Marine -Schiffban-Jngemeur ,

zum Märine -Schiffbau-Ober -Jngenieur , Thomsen, Marine -Maschi-

nenbau -Jngenieur , zum Marine -Maschinenbau- Ober-Ingenieur ,
und zwar in dieser Reihenfolge, ernannt . Es werden versetzt : 1 .

Zinn 1 . April 1890 : Hoßfeld, Marine -Schiffbau-Ober -Jngenieur
von Berlin nach Kiel, Rauchfuß , Marine -Schiffbau-Ober -Jngenieur
von Berlin nach Wilhelmshaven , Krieger , Marine -Schiffbau-Jn -

genieur von Kiel nach Berlin , Thomsen, Marine -Majchinen-Ober -

Jngenieur , von Kiel nach Danzig , Klamroth , Marinc -Maschinen-

bau-Jngenieur von Kiel nach Danzig , Veith , Marim -Maschinen-

bau-Jngenieur , unter Entbindung von dem Kommando zier Bau¬

beaufsichtigung in Elbing , von Danzig nach Kiel . 2 . Zum 1 . Juli
1890 : Petzsch , Marine -Maschinenbau-Jngenieur , von Berlin nach
Kiel, Lehmann , Marine -Maschinenbau-Jngenieur , von Kiel nach
Berlin . — Kühn von Jaski , Marine -Maschinenbau-Jngenieur , zum
1 . April 1890 zur Baubeaufsichtigung nach Elbing kommandirt.
— Schmidt , Magazin -Ober -Aufseher, auf seinen Antrag mit der

gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt.
Paris , s . Jan . Der Vize -Admiral Conrat ist an Stelle des

verstorbenen Vize-Admirals Clouö zum Staatsrath ernannt .
Conrat ist 65 Jahre alt und Großoffizier der Ehrenlegion .

Lokales .
Wilhelmshaven , 6 . Jan . Personalien : Martin , Löbner ,

einj.-freiw . Aerzte von der I . Matrosendivision , durch Verfügung
des General -Stabs -Arztes der Armee vöm 13 . Dezember v . Js .

zu Unter -Aerzten der Kaiserlichen Marine ernannt und mit der

Wahrnehmung je einer vakanten Assistenzarzt-Stelle beauftragt .
Unt .-Arzt Martin der Marmestatiou der Nordsee, Nnt .-Arzt Löb¬
ner der Marinestation der Ostsee überwiesen. — Dr . Spilker ,
Unt .-Arzt vom 2 . Hannoverschen Feld-Artillerie -Regiment Nr . 26 ,
durch Verfügung des General -Stabs -Arztes der Armee vom 16.

Dezember v . I . , unter vorläufiger Belastung in seinem Komman-

doverhältniß beim Charittze-Krankenhaus zu Berlin , vom 1 . Jan .
1890 ab zur Kaiserlichen Marine versetzt . Unt .-Arzt . Dr . Spilker
der Marinestation der Nordsee überwiesen. — 2 . Ordensverlei¬

hungen : Senft , Oberlootse , den Königlichen Kronen -Orden 4. Kl .

erhalten . Rottok , Admiralitäts -Rath , Kapt .-Lieut . a . D . , den

Rothen Adler-Orden 4 . Kl . erhalten .
Wilhelmshaven, 6 . Jan . Die vom Ober -Kommando der Ma¬

rine zur allgemeinen Kenntniß zu bringenden Erlasse, Befehle u .

s. w . sollen fortan unter dem Titel „ Marine -Befehle" erscheinen .
Wilhelmshaven, 6 . Jan . Das zweite Seebataillon stellt nach

Maßgabe des K 21 , 7 der neuen Manrineordnung vom 19 . Nov.
1889 ebenso wie das erste (Kiel) Einjährige nunmehr auch am
1 . April ein . Es kommen mithin als Infanterie -Garnisonen zum
1 . April für Einjährige in unserer Provinz neben Oldenburg und

Braunschweig in Frage Wilhelmshaven , Hannover , Celle , Hildes¬
heim und Göttingen .

Wilhelmshaven, 6 . Jan . Eine im Sommer v . I . zusammen -

getreteue Kommission der Sektion für Küsten- und Hochseefischerei
hat zur Förderung von Verbesserungen im Ban unserer Hochsee¬
fischerei-Fahrzeuge an der Nordsee verschiedene Vorschläge gemacht ,
welche sowohl auf eine schärfere und tiefere Bauart der Fahrzeuge
als auch auf eine verbesserte bauliche Ausführung und innere

Einrichtung der Fischbehälter abzielten. Diese Vorschläge sind ,
mit Hülfe hierzu vom Reiche bewilligter Mittel , an einem Kutter

durchgeführt und haben sich vortrefflich bewährt . Die tiefere und

schärfere Bauart hat das Fahrzeug befähigt , es in See - und

Segeltüchtigkeit den besseren Fischerkuttern der Engländer völlig
gleich zu thun und ihm eine weitgehende Ueberlegenheit über alle

deutschen Fischerfahrzeuge älterer Konstruktion gesichert . Es ist
daher wohl anzunehmeu, daß die neue Konstruktion bald weitere

Verbreitung finden wird.
* Wilhelmshaven, 6 . Januar . In : Parkrestaurant , wo die

Marinekapelle sich gestern Mittag wiederum hören ließ, war es

trotz des schlechten Wetters zum Brechen voll. Wie immer bei

gut besetzten Häusern , befand sich auch diesmal das Publikum in an¬

geregtester Stimmung und ließ es an häufigen und anhaltenden
Kundgebungen seiner Zufriedenheit nicht fehlen. Namentlich die

Herren Solisten — Violine Herr Böhme und Trompete Herr
Grobler — wurden mit Recht für ihre lobenswerthen Vorträge
ausgezeichnet. — In der Wtlhelmshalle konnte das Konzert wegen
zu schwache» Besuchs — jedenfalls einer Folge des miserablen
Wetters — nicht stattfindcn.

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Die überseeische Auswanderung
aus dem deutschen Reich über deutsche Häsen , Antwerpen , Rotter¬

dam und Amsterdam betrug im Monat November 1889 : 87 395

Köpfe ; von letzteren kamen aus der Provinz Posen 9989 , West¬

preußen 9716 , Baiern rechts des Rheins 8198 , Pommern 7428 ,

Hannover 6602 , Württemberg 5512 , Schleswig-Holstein 4611 .
Brandenburg mit Berlin 3983 , Rheinland 3740 , Baden 3510 ,

Hessen-Nassau 2890 , Königreich Sachsen 2247 , Pfalz 2158 , Ost¬

preußen 1952 , Großherzogthum Hessen 1929 , Westfalen 1900 ,

Schlesien 1858 , Hamburg 1668 , Provinz Sachsen 1352 , Mecklen¬

burg -Schwerin 1214 , Großherzogthum Oldenburg 1192 u . s. w .
Wilhelmshaven, ö . Jan . Eine Stube warm zu machen ist

leichter, als sie warm zu halten . Da sei denn betont , was heut¬

zutage eigentlich Jeder wissen sollte , daß reine Luft sechsmal so

schnell, also sechsmal so billig zu erwärmen ist , als verdorbene,
und daß sich reine Luft auch viel länger warm hält . Also fort
mit der Angst, daß ein einmal erwärmtes Zimmer geschlossen sein

müsse, auch wenn Tabaksqualm oder sonstige Verderbniß der Luft
kaum mehr das Athmen gestattet. Alle Fenster auf ! Ein bis

zwei Minuten frisch winterlichen Zug hindurch, der alle Miasmen

hinaussegt und dann wird man sehen , wie rasch sich wieder die

Luft erwärmt .
d Bant , 5 . Jan . Der bislang in Oldenburg stationirte

Gensdarmerie -Sergeant Heese ist der hiesigen Gensdarmerie -Station

zugetheilt worden.
Bimt , 5 . Jan . Der Veteranen-Verein beschloß in feiner

letzten Versammlung den Geburtstag S . M . des Kaisers in sei¬
nem Vereinslokale am 3 . Febr . d . I . durch Konzert , Theater u.

Ball festlich zu begehen .
t Neuende, 5 . Jan . In der heute stattgefundenen Jahres¬

schluß-Versammlung des Kriegervereins wurde zuvörderst der im

vorigen Jahre verstorbenen Kameraden durch Erheben von den

Sitzen ehrend gedacht . Nach Erledigung der ersten Punkte der

Tagesordnung sprach der Vorsitzende, Kamerad Wieting , dem Ver¬

ein seinen Dank für die dem Kriegerverein entgegengebrachten

wohlwollenden Gesinnungen aus und schloß mit einem dreifachen

Hoch auf Se . Königl . Hoheit , den Großherzog als Protektor des

Oldenburgischen Kriegerbundes . — Die Rechnungsablage ergiebt
— für Krankenunterstützungen ?c . ist die Summe von 1566,98
Mk . verausgabt — einen Kafsenüberschuß von 326,64 Mk . Das

gesammte Vereinsvermögen beläuft sich somit auf 1163,09 Mark .

Bei der folgendenVorstandswahl wurde mit Ausnahme des 2 . Vorsitzen¬
den , an dessen Stelle Kamerad A . Hoffrichter getreten , sämmtliche

Mitglieder wieder gewählt . Der Geburtstag S . M . des Kaisers
wird durch Konzert , Theater und Ball im Kuper 'schen Lokale am

27 . Jan . gefeiert. Der Vorsitzende schloß die sehr gut besuchte

Jahres -Versammlung mit einem dreifachen Hoch auf echte Kame¬

radschaft und auf das Gedeihen des Reuender Kriegervereins .

Mrs der Umgegend und der Provinz ,
Z Oldenburg , 5 . Jan . Am Mittwoch , den 8 . d . M . findet

eine Vorstellung für Auswärtige statt . Zur Aufführung gelangt
das L 'Arronge '

sche Lustspiel „Doktor Klaus " . Es werden jetzt noch
im ganzen . 6 Vorstellungen für Auswärtige stattfinden.

Breme« , 3. Januar . Im großen Empsangssaal der Bremer

Ausstellung , dem Mittelbau des neuen Parkhauses , werden während
der Dauer der Nordwestdeutschen Gewerbe- und Industrie -Aus¬

stellungmindestenssechshervorragende Musikaufführungen stattfinden ;
die Direktion der Philharmonischen Konzerte in Bremen hat Herrn

Professor Max Erdmannsdörfer gewonnen und in den Stand ge¬

setzt , diese Abendgenüsse ans eine künstlerische Höhe zu erheben,

welche nicht blos Gönner und Liebhaber der Frau Musika , sondern

auch sachverständige Kritiker vollauf befriedigen wird . Unter Mit¬

wirkung der reichen , in Nordwest-Deutschland und besonders in

Bremen zur Verfügung stehenden Gesangs- und Musikkräfte wird

das große Eröffnnngsfest , wie auch die stillere Schlußfeier be¬

gangen werden ; beide Akte unter Professor Erdmannsdörfer
's

sachkundiger und bewährter Leitung .
Göttingen , 3. Jan . Abermals hat die Georgia-Augusta . etML -

ihrer Lehrer durch den Tod verloren . Der in der Gelehrtenwelt
als Germanist hochgeschätzte Prof . Dr . Will) . Müller ist heute ge¬

storben . Am 27 . Mai 1812 zu Holzminden geboren, habilitirte
der Verewigte sich 1841 an unserer Universität als Lehrer für

altdeutsche Sprache und Literatur . 1845 wurde er zum Professor
ernannt und ist seit jener Zeit ohne Unterbrechung an der Geor -

gia-Augnsta thätig gewesen .

Vermischtes .
— Der Kaiser hat , der „Köln . Ztg ." zufolge, ans Anlaß

des Weihnachtsfestes mehreren Herren aus seiner nächsten Um¬

gebung prachtvolle Geschenke gemacht ; insbesondere hat er den

Generalseldmarschall Grafen Moltke durch Uebersendung einer

kostbaren goldenen Dose erfreut , welche auf dem Deckel ein vor¬

züglich gelungenes Bildniß der Kaiserin anfweist. Auch die Kaiserin
Augusta hat den Feldmarschall mit einem Andenken ausgezeichnet.

— Der Chef der Fr . A . Perthesschen Verlagsbuchhandlung ,
der allgemein hochgeachtete Herr Andreas Perthes , ist am 4 . Jan .

während eines Verwandtenbesuchs in Eisenach nach kurzer Krank¬

heit im 76 . Lebensjahre gestsrüen.
. — Der Vorsitzende der Berlin -Görlitzer Eisenbahn , Herr

Oberregierungsrath Wagemann , ist am Dienstag Abend aus dem

Bahnhofe Kottbns von einem Rangierzuge erfaßt , niedergerissen
und durch Ueberfahren auf der Stelle getödtet worden . Während
die Familie des Verunglückten durch den Tunnel sich nach den;

betreffenden Zuge begeben hatte , wollte Herr Wagemann , der rasch
noch einen Brief zur Post gegeben , den kürzeren Weg über das

rückzulegen , durchwanderte Lord Ormond die Straße trotz Sturm
und Regen zu Fuß . Wie traumbefangen schritt er, über das
Geheimniß, das ihm plötzlich so nahe gerückt war , nachqrübelnd,
durch die finstere Nacht.

Endlich fuhr er, wie erwachend , aus seinen Sinnen empor.
Seine Augen blitzten in düsterer Entschlossenheit , er war zu einer
Entscheidung gekommen und mit seinein Plane fertig . „Ja , ich
will es thun, " murmelte er - „ Innerhalb einer Woche kann ich
mich zum Herrn von Beatricens Geheimniß gemacht und sie als¬
dann in meiner Gewalt haben . Ich werde sogleich einen Detektiv
mit ihrer Ueberwachung beauftragen ."

In dem spärlich erleuchteten Zimmer seines Hotels angelangt ,
umwehte ihn eine feuchte Kälte und eine Atmosphäre der Nüch¬
ternheit und des Unbehagens. „ Welch ein Gegensatz zu dem
gräflichen Palast !" rief er ärgerlich. „ Ich bin dieses erbärmlichen
Lebens, des Kampfes mit der schimmernden Dürftigkeit herzlich
müde ! Ich sehne mich nach meiner eigenen Häuslichkeit und
einem geschickten Diener , der jeden meiner Winke versteht. Seit
ich meinen albernen Kammerdiener entlassen habe, bin ich noch
übler daran , als je zuvor."

Wüthend an dem Glockenzuge reißend, fing er an , sich seiner
Kleider zu entledigen. Er hatte sich kaum hingesetzt , als ein
Kellner , einen Brief in der Hand , auf seinen stürmischen Ruf
erschien.

„Dieser Brief ist für Sie abgegeben worden , gnädiger Herr, "

sagte er , das Schreiben auf den Tisch legend . „Der Mann , der
ihn brachte , hinterließ , daß er heute Abend wieder vorsprechen
würde . " - --

„ Gut " , nickte Lord Ormond , einige Zeilen auf eine Karte
schreibend , die er eben seinem Taschentuch entnommen hatte , und
sie in einen Umschlag schiebend. „Hier diese Botschaft ist ohne

Verzug an ihre Adresse zu befördern . Besuche können ohne Wei¬

teres vorgelassen werden ."

„ Herrn Walter Born , Privatdetektive, " las der sich schnell
und ehrerbietig entfernende Kellner , den das gespendete Trinkgeld

sehr willfährig machte .
„Das Räthsel wird bald und leicht gelöst sein " , lächelte Lord

Ormond . „Born ist der beste Detektive Londons , ein wahrer
Bluthund ! Er wird Beatricens Geheimniß schon aufspüren .
Aber von wem ist dieser Brief ?" dachte er , seine Hand darnach
ausstreckend . „Ah !"

Es war eine ungeübte Schrift und eine seltsame Ortho¬
graphie auf die Lord Ormonds Auge fiel, aber der Anblick des

unordentlich zusammengefalteten Blattes besaß die Macht , des

stolzen Mannes Wangen zu bleichen und einen Ausdruck unan¬
genehmer Ueberraschung und tiefen Verdrusses auf seinem Gesicht
herdorzubringen.

„Das kommt von Negun " , flüsterte Lord Ormond . „Der
Kerl brachte es selbst hierher . Welcher böse Geist führte ihn
gerade jetzt nach England zurück . Ich glaubte , der Schurke sei
todt ."

Mit zitternden Fingern erbrach er den Brief . Er hatte
Mühe , das undeutliche Gekritzel zu lesen , das also lautete :

„ Gnädiger Herr !
Wie Sie aus dem Datum ersehen , bin ich wieder in London .

Donnerstag kam ich , von Australien heimkehrend, hier an . Ob¬
gleich Sie mir vor nun achtzehn Jahren eine Summe von zwei¬
hundert Pfund gaben, und ich mit derselben eine kleine Land-
wirthschaft auf der Insel begann, bin ich doch heute so arm wie
Lazarus . Diesen Morgen las ich in der Zeitung von Ihrer Rück¬
kehr aus dem Osten. Ihre Wohnung zu erfahren , wurde mir
nicht schwer. Um sicher zu gehen , schrieb ich diese Zeilen für den

Fall , daß ich Sie bei meinem Besuche nicht zu Hause träfe . Ich
gedenke jetzt ein bequemes und behagliches Leben in der Heimath
zu führen . Dazu bedarf ich des Geldes , und Sie , Mylord ,
sollen mich damit versorgen . Sie wissen , gnädiger Herr , daß ich
ein Geheimniß

'
besitze, das Lord Trewor mir mit einem Vermö¬

gen abkausen würde . Sie sollen das Vorkaufsrecht haben . Um
den Handel mit dem Geheimniß abzuschließen , kam ich nach Eng¬
land zurück .

Ihr Freund , wenn Sie es wünschen ,
Georg Negun ."

Das Blatt entfiel Ormond 's kraftloser Hand . „Der Bursche
ist in einer gefährlichen Stimmung , er wagt es , mir zu drohen, "

murmelte er. „ Ich muß mich mit ihm aussöhnen ! Unmöglich
darf er zu meinem Onkel gehen. "

Seine Stirn umwölkte sich und er versank in finsteres Brü¬
ten , , aus dem ihn erst ein Pochen an der Thüre weckte . Das

Papier wieder vom Boden ausnehmend und es in die Tasche
steckend , rief er ein mürrisches Herrein .

Der Privatdetektive , den Lord Ormond eine Stunde zuvor
zu sich entboten hatte , trat ein. „ Kommen Sie nur näher , Born " ,
sagte der Edelmann , den jungen Mann erkennend, den er schon
viele Jahre nicht gesehen hatte . „ Sie erhielten meine Zuschrift
und sind pünktlich wie immer . Setzen Sie sich ."

Born nahm die Einladung an . Er war ein kleiner Mann ,
mit schnellen, katzenartigen Bewegungen und von außerordentlich
nervöser Haltung , mit einem schmalen Gesicht und einem eigen -

thümlich leeren Blick . Seine scharfen , kleinen Augen hatten die

Gewohnheit , ruhelos umherzuwandern , ohne daß sie etwas zu
bemerken schienen.

(Fortsetzung folgt .)



Geleise nehmen ; er hatte sich hierzu die Thüre des Gitters , wel¬
ches die Geleise abschließt , von dem Stationsbeamten öffnen lassen ,
wurde aber schon nach wenigen Schritten von einem unerwartet
daherkommenden Rangierzuge erfaßt und derartig überfahren , daß
der Tod auf der Stelle erfolgte.

— Ein entsetzliches Verbrechen, einen Doppelraubmord , hat
die Berliner Criminalchronik bereits im neuen Jahr zu verzeich¬
nen . In der Havelbergerstraße Nr . 3 — in Moabit — ist
Mittwoch Vormittag 10 Uhr die Schankwirthin Tegtmeyer in
ihrer Wohnung in einer Blutlache liegend mit mehreren Stichen
im Halse als Leiche aufgefunden worden , während ihre Tochter
ebenfalls todt , jedoch ohne äußerlich wahrnehmbare Verletzungen
im Bette lag . Die Erhebungen von Seiten der zuständigen Be¬
hörden haben erst begonnen , so daß sich Näheres über das Ver¬
brechen , welches diesem entsetzlichen Funde zu Grunde liegen dürfte ,
noch nicht feststellen ließ.

Glogau , 3 . Jan . In Broftan sollte heute die Beerdig¬
ung eines Rentners erfolgen . Vorher begaben sich alle Leid¬
tragenden nach der Kirche, , um dort ein Gebet für den Verstorbenen
zu verrichten. Eine der Kerzen, welche den Sarg umgaben , fiel
während ihrer Abwesenheit um und setzte die Bekleidung des Ver¬
storbenen in Brand , so daß der Körper des Entseelten bis zur
Brust verkohlte. Die Beerdigung konnte wegen dieses Vorfalls
erst später stattffnden.

Kattowitz , 3 . Jan . Der Arbeiter Manilas , ein verkom¬
menes und dem Trünke ergebenes Subjekt , kam am Sylvesterabend
zu seiner Schwester, der Häuerfrau Mrotzek auf Besuch . Als ihn,
dieselbe den Rath gab , endlich einmal dem Müßiggänge zu entsa¬
gen , gerieth Mamlas darüber so in Wuth , daß er ein Messer er¬
griff und dasselbe mit aller Wucht seiner Schwester in den Unter¬
leib stieß . Dieselbe stürzte mit lautem Aufschrei zu Boden . Sein
Schwager Mrozek wollte ihm das Messer entreißen , doch auch er
wurde von dem Rasenden tödtlich gestochen . Johanna Mrotzek,
Mutter von S Kindern , ist unter qualvollen Leiden gestorben. Ihr
Gatte liegt darnieder , von den Aerzten aufgegeben.

Aus Bayern , 3 . Jan . Ein schändliches Verbrechen wurde
in der Gegend von Bayreuth verübt . Zwei junge Burschen, die
einem Dritten auf der Landstraße aufpaßten , warfen denselben zu
Boden ' und traten , mit den Füßen auf dem Leib des Unglücklichen
herumstampfend, ihr Opfer zu Tode.

Newyork , 4 . Jan . Die Influenza hat sich weiterver¬
breitet . Neuerdings sind mehrere Todesfälle vorgekommen. Die
Krankheit grassirt auch in Mexiko, Kanada und hauptsächlich in
Quebek und Montreal , dort aber in milder Form .

— Zu derselben Stunde , wo das Schloß Laeken ein Raub
der Flammen wurde , brach in dem Arbeitszimmer des Königs von
Holland im Schloß Loo Feuer aus ; doch gelang es hier der
Dienerschaft, den Brand noch im Entstehen zu unterdrücken.

Newyork , 23 . Dez. Ein eigenartiges Boot , welches für
die Jackson Navigation Co . Hierselbst erbaut wurde , soll demnächst
vom Stapel gelassen werden. Das Fahrzeug soll durch einen
Wasserstrahl fortbewegt werden, welcher durch eine 2/4. Zoll starke
Röhre unter starkem Druck vom Stern des Schiffes aus mit einer
Schnelligkeit von 600 Fuß in der Minute hervorschießt. Man
erwartet , daß das Schiff, dessen äußere Fläche ganz glatt ist und
dem Wasser daher nur geringen Widerstand entgegensetzt , in der
Stunde 25 Meilen znrücklegen wird .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
vom 1 . bis 8l . Dezember 1669 .

Geboren : ein Sohn : dem Maschinenbauer Kuhwald , dem Maurer
Ottens , dem Kupferschmied Gattermann , dem Schiffbauer Sicwerr . dem Ar¬
beiter Grewe , dein Fuhrunternehmer Rath , dem Kupferschmied Klötzsch, dem
Schlosser Schindelasch , dem Maler Staub , d- m Schmied Wükcri , dem Schiff¬
bauer Warmbold , dem Schiffbauer Suhrmeyer , dem Briefträger Eints , dem
Handelsmann Franke , dem Drechsler Luschen, dem Werftarbeiter Eichler, dem
Kohlenhändler Bütteweyer , dem Schmied Brauer , dem Tischler Stasfers , deni
Werftarbeiter Flieger , dem Werftarbeiter Schulz , dem Schlachter von Even ;
eine Tochter : dem Arbeiter Rose , dem Gepäckträger Lassens , dem Maier Pen¬
ning , dem Arbeiter Kinmberg , dem Maschinenbauer Krüger , d .in Tischlermeister
Gathemann , den , Schuhmacher Elfers , dem Tischler Wenkelewsky, dem Schmied
Watermann

Aufgeboten : Tischler Durand und L . G . S . Willms , beide zu Bant ,
Dienstknecht Janssen zu Bant und H . M . Frerichs zu Langewerth , Artilleristen¬
maat Spahn zu Wilhelmshaven und A . M . Abrahams zu Bant Maler
Charlet und M . A . Lübeck, beide zu Bant , Schlosser Struzina und G . M . T .
Tönjes , beide zu Bant , Schlosser Harbers zu Heppens und B . H . F . Gerken
zu Bant , Schlosser Haselvw zu Bant und W . Wille zn Wilhe mshaven .

Eheschließungen : Schuhmacher Albers zu Wilhelmshaven und G .
de Boer zu Bant , Schiffbauer Heppner und M . E . Becker, beide zu Bant ,
Oder -Wachtmeistermaat Lerche zu Wilhelmshaven und A . O . L . Apel zu Bant ,
Maschinenbauer Dörpelkus und I . E . Naujok , beide zu Bant , Werftarbeiter
Pohl und A . G . L. Dudden , beide zn Bant , Schlosser Wedcünd und F . W .
T . Borchert , beide zu Bant , Tischler Durand und L . G . S . Willms , beide zu
Bant , Seiler Otto und G . M . Janssen , beide zu Bant .

Gestorben : Sohn des Maschinenbauers Knhwald , tz , Sl . alt , Wiitwe
Schlär , geb . Cordes , 80 I . alt , Tochter des Schiffbauers Robbe , 2 I . alt , Sohn
des Tischlers Brüdern , 18 T . alt , Schuhmachermcister Rswniers , 88 I alt ,
Tochter des Maurer -Poliers Haerfcher , t M . alt , Pastor Br .uww , 46 I . alt ,
Tochter des Schlossers Haselvw , 3 M . alt , Sohn des Briefträgers Emts , 3 T .
alt , Sohn des Werftarbeiters Girnt , 2 M . alt . Dreher Bock , 33 I . alt . Sohn
des Schlossers Bandlew , 7 M . alt , Sohn des Schlossers Göckcritz , 1 M . alt ,
Schmied Böhm , 59 I . alt , Tochter des Werftarbeiters Kalippke, 2 I . alt .

Telegraph . Depesche - es Wtlhetmshavener Lagekckatres.
Berlt » , 8. Ja» . Das hiesige Emin Pascha Komitee erhielt

et» Telegramm von Clemens Denhardt, er habe tn Lamu neuer¬
dings Briefe von Peters für das Komitee erhalten . Peters sei
unterwegs vom Kenia zum Baringsee. — Aus Zanzibar wird
gemeldet : Witzmann erstürmte und zerstörte die mit 15VV Mann
besetzte Position des HSuPtlingS Banahert. Aus deutscher Seite
wurden zwei Weitze und zehn Eingeborene verwundet.

Meteorologische Beobachtungen
Sss Kaiserliche« GSservatorinms M MlhelmZhave».
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Jan . S. 8K Md 763.5 6.8 S 6 10 vi 0.6
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Bemerkungen : 4. Januar . Nachm . Nebensonne . — ö . Früh Reif , Horizont
nebelig , Abends etwas Regen .

! Sekden -Grenadmes - schwarz und farbig (auch alle Llcht-
! färben ) Mk . 1 .L5 p . Met . bis Mk . 14 .80 (in 12 verschiedenen Qualitäten )
; — versendet robenweise porio - und zollfrei das Fabrik -Depot 6 . llenns -

bers (K . u . K . Hoflief .) Mrivb . Muster umgehend . Briese kosten
! 20 Psg . Porto .

Eine Völkerverbrüderung beim Weinglase ist zwischen der
deutschen uns der italienischen Nation im Gange , seit italienische
Nationalkeller , von kgl . önotechmschen Beamten kontrollirt und die
Lcntsch - Italienische Weiu-Jmport -Gesellschaft mit Verbreitung
wohlgekclterter, ausgezeichnet bekommender und relativ billiger
Jtalienerweiue regsam beschäftigt sind , Die deutsche und italieni¬
sche Nation haben große politische Interessen gemeinsam , widmen
sich mit gleichem Eifer den Kultnraufgaben der Gegenwart und
tauschen bei jeder Gelegenheit Sympathiebezeugungen aus . Dieses
schöne Berhältniß kann durch den immer umfangreicher sich gestal¬
tenden Italienisch -Deutschen Weinverkehr, der unser nationales
Weinerntede, zit ausgleicht, nur aufs beste gestärkt und erhalten
werden Die Weine der Deutsch -Jtlimischen Wein-Jmport -Gesell-
schast sind nur von Wiederverkauf « « zu beziehen , u . A von
kitrbr . Virk8 in Wilhelmshaven, woselbst ausführliche
Preislisten zu haben sind .

wurden bei der jüngst epidemisch
ZA ausgetretenen Influenza

kl « Sodener Mineral-Pastillen, mit außerordentlichem
Erfolge angcwendet. Auf Verordnung der Herren Aerzte wurden
die Pastillen , in heißer Milch aufgelöst , von dem Kranken in wie¬
derholten Gaben genommen und allgemein beachtete man , daß die
Schleimlösung eine äußerst leichte und der Verlauf der Krankheit
ein sehr günstiger und rascher war . — Erhält !, in allen Apothe¬
ken und Droguen L 85 Psg .

Verdingung .
Die Lieferung von

25000 Mannheimer Faßnieten Nr . 14
5000 „ „ „ 15

soll öffentlich verdungen werden , wo¬
zu am
Dienstag , den21. Jamrar 18S «,

Nachmittags 3 ^ Uhr ,
Termin im Zimmer Nr . 39 der Unter¬
zeichneten Behörde ansteht.

Die Angebote sind versiegelt, porto¬
frei und auf dem Briefumschläge mit
der Aufschrift :

„ Angebot auf Faßnieten "
versehen, rechtzeitig an die Unterzeichnete
Behörde einzusenden.

Die Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werst , sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus , können
aber auch gegen Einsendung von 0,50 M .
von der Unterzeichneten Verwaltungs -
Abtheilung abschriftlich bezogen werden.

Wilhelmshaven , 2 . Januar 1890 .
Kaiserliche Werst,

Werwaltmrgs-AötHeil»mg .

Aufgebot .
Der Kaufmann Rudolf de Taube

zu Neustadtgödens hat das Auf¬
gebot folgender Grundstücke :

1 ) der in dem Grundbuche von Neu¬
stadtgödens Band IV , Blatt Nr .
123 , für des weiland Handelsmann
Moses Lazarus Hardt zu Neu¬
stadtgödens minderjährige Kinder
seit dem 25 . April 1825 ein¬
getragenen Grundstücke:

a ) eines Wohnhauses mit Scheune
und Hofraum , Hs . Nr . 42 , Geb.
St . R . Nr . 42 , von 3 ar 19
tzwc Größe und 360 Mark
Nutznngswerth ;

d ) eines Hausgartensdaselbst , Krtbl .
3,Parz . Nr . 606 , von 3 ai 66
ym Größe .

2) Des in demselben Grundbuche
Band III , Blatt Nr . 111 , früher
Nr . 98 , xgA. 278 Neustadtgödens,
auf Grund des Kaufes vom 4.
Fa,mar 1741 noch für Israel
Jonas , lebend in der ersten Ehe
mit Jütje Moses , eingetragenen
Wohnhauses mit Scheune , Stall ,
Hofraum und Hausgarten an der
Sielstraße Hs . Nr . 78 , Geb . St .
R . Nr . 78 , Grundsteuermutterrolle
Nr . 56 , von 4 ar 19 «M Größe
und 75 Mark Reinertrag bezw .

. Nutzungswerth
zum

^
Zwecke der Besitztitelberichtigung

Es werden daher alle Diejenigen,
welche an den genannten Grundstücken
Eigenthumsansprüche zuhaben vermeinen,
ausgefordert, ihre Ansprüche und Rechte
spätestens in dem ans
den 27. März 1890,

Norm . II Uhr,
anberaumten Aufgebotstermine anzu¬
melden, unter der Verwarnung , daß die
Ausbleibenden mit ihren etwaigen Eigen-
thnmsansprüchen werden ausgeschlossen ,
auch auf Grund des zu erlassenden

Ausschlußurtheils mit der Berechtigung
des Besittzitels im Grundbuche wird
verfahren werden.

Wilhelmshaven , den 27 . Dez. 1889 .

Kömüliikes AmisgmM .

Geira»lltmachimg.
Aus Grund des Lj 2 des Gesetzes

vom 26 . Februar 1870 über die Schon¬
zeit des Wildes , sowie des H 107 des
Zuständigkeitsgesetzesist durch Verfügung
des Bezirks-Ausschusses zu Aurich vom
3 . Dezember 1869 der Anfang der
diesjährigen Schonzeit für Hasen auf
den 19 . Januar 1890 festgesetzt.

Wilhelmshaven , 4. Jan . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths des
Kreises Wittmund .

Verkauf .
In ! Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Dienstag, den 7. d . M .,
21s Uhr Nachm.,

im Pfandlokale hier , Neuestr. 2 , folgende
Gegenstände, als :

1 mah . Spiegel , 1 do . Spiegelschrank,
1 mah . Wäscheschrank , 2 Sopha , 6
Polsterstühle , 2 große Oelbilder , 1
Regulator , 1 Sophatisch , 1 goldene
Herren - und 1 do . Damen -Taschennhr

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen.

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . HuseNMNtt

zu Jever läßt am

DmiieMg, 9. i>. Mts.,
Uachm . 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des Gast-
wirths Siems zu Sedan :

4V bis 30 Stück
große und kleine

L Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, den 3 . Januar 1889 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Kauf- ad. Uachtlicbhabcr
zu der , Bismarckftr . 34 , belegenen

Besitzung
Ser krau Mtve kopkeu
wollen sich nunmehr bis zum 15 . d .

Mts . zum Unterhandeln bei mir ein-
fiuden. Bei irgend hinlänglichem Ge¬
bote soll der Zuschlag sofort erfolgen.

Neuende, den 4. Januar l890 .

-H . Gerdes ,
Auktionator .

Ln vermiethen
z . 1 . April eine Wohnung,
besteh, aus 4 Räumen nebst Zubehör ,
Mmeustr . 24 . Wiitwe Harders .

ZN vermikthen
zum 1 . Februar eine

Wohnung im Preise von
ca . 240 Mark.

I . G . Gehrels.

Zu vermiethen
M Mist , MW , W» .

Rooustraße 77 .

Ue « dklmrte Etage,
4 Zimmer , Küche , Boden und Keller-
raum , Bantcrstraßc 1l , I , für M . 400
per sofort oder später zu vermiethen.

Sofort zu vermiethen
killt EtMMtMW
bestehend aus 5 Räumen , zu einer
jährlichen Miethc von 360 Mark .

Börsenstr . ! 0 .
Am 1 . Februar zu vermiethen eine

Souterrainwohnung ,
bestehend aus 4 Räumen , zu eiuer. jähr -
lichen Miethe von 210 Mark .

Marktstraßc 20.
^ L « § e

Bei jeder Wohnung befindet sich
Gartenland.

Au vermiethen
zum 1 . Februar oder später

1 ) ei » grvßerLadeNM WohNttNg ,
bestehend ans 4 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung , Keller, Lagerraum ( cvent .
auch als Werkstatt paffend ) , Preis 2100
Mark inkl . allen Nebenkosten :

2 ) ein großer Laden mit 2 Zimmern,
Küche in . Wasserleitung, großer Kammer,
großem Kellerraum , zum Preise von
1500 Mk . inkl . allen Nebenkosten :

3 ) ein großer Heller trockener Keller ,
passend als Lagerraum , Gemüsekeller m .

M Th. Süh.
Au verum then

eine geräumige llnterwohmmg .
Ostfriesenstraße 34.

Zu vermiethen
DEM" möblirre Stube und Kammer,
auch getrennt .

Wilhelmstraße 5 , 1 Tr . r .

ZU veriiriethen
die erste Etage in meinem neuerbauten
Hause zum 1 . Februar , ev . später : —
ferner eine Wohnung von 4 Räumen
im Hintergebäude.

E Högl, Krouprinzenstraße 12.

<1811 vlll
ein Mädchen für die Tagesstunden.

Dnxen, Manteuffclstraße 10 .

In meinem an der Pcterstraße be¬
logenen Hause ist eine freundliche

Fanrilienrvohiiuiig
iuel . Mitbenutzung des Gartens auf
gleich od . 1 . Febr . für 300 M . zu vermiet!) .
Ar . Klop p mann , Oldcuburgerstr . 16 .

Ais vermiethen
zum I . Februar eine Oberwohnung für
150 Mk. an stille Bewohner .

Ba.nierstraße 7 .

ZU vevuriethen
auf sofort oder zum 1 . Februar ein
möblirtes Zimmer.

Verl . Gökerstraße 15 , u . r .
Einefreundliche

Oderrvshiiimg
ist zu vermiethen.

Belfort , Schmiedestraße 13 .

Au vermiethen
zum 1 . Mai , ev . früher , die zur Zeit
von Herrn Kapitän zur See Kietttt
bewohnten herrschaftlichen Räumlich¬
keiten an der Güter - und Vikwriastr .-
Ecke A . Borrmann .

u vermiethen
auf sofort oder später

eine Wohnung ,
Königstr . 51 , zu 300 Mk. , und eine
kleine Wohnung , nahe den Kasernen,
zu 180 Mark .

C . Schneider, Alteudeichsweg dir . 1 .
Die gegenwärtig vom Schuhmacher

Olp bemchte
Wohlumgmit Rällchereieimich-

tunft und Gartengrund
Altestrahe 8 » ist auf Mai zu ver¬
miethen. H . T . Emen .

Au vermiethen
möblirte Stube nebst Schlafstube ' an
1 oder 2 junge Leute.
Wwe. Bargmann , Banterstra ße 11 .

mildeste aller Seifen besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sowie zum
Waschen « . Baden kleiner Kinder . Vorr .
L Pack . (3 Stück) 50 Ps . bei I.M .

Gesucht
«iinchliltreiertsiittimihs

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Febr . ein einfach möbl. Zimmer
zum Preise von 10 — 12 Mk . monatl .
Off . unter L 50 an die Exped. d . Bl .
erbeten.

- W
"

Gesucht EW ,
von lindert . Leuten ein besch . Mädchen,
welches in Handarb . und Wäsche nicht
unerfahren ist , zum I . Febr . ev . früher .

Verl . Gökerstraße 1 , 1 . Et .

( ü otlt
zum 1 . Februar oder später ein tüch¬
tiges Mädchen, welches kochen kann und
die Hausarbeit übernimmt .
Frau Ober - Ingenieur LiudkMMM ,

Krouprinzenstraße 3 .

Gesucht
auf sofort ein junges M 8dchkN ,
welches das Schneidern gegen geringe
Vergütung erlernen will.

Ecke Grenz - u . Börsenstr . , 1 Tr .

Gesucht
MM" werden Mädchen mit guten
Zeugnissen.

Frau WaßmaNN ' s Nachweis .-Bureau .

E 08 U0 LI
zum 1 . Febr . ein zuverl . Kindermädchen.^

Frau Kapitänlieutenant Goeckk ,
Adalbertstraße 9 k.

Gesucht
für Varel ein Barbier -Gehülfe .
Auskunft ertheilt

Uhrmacher Meyer , Neubremen,
Grenzstraße 41 .

Habe einen sehr geräumigen Hellen

Mi Keller
zn Januar oder später billig zu ver-
miethen. FH . SÜß , Kronprinzenstr .

WmM-AkkmtisM
bei Festlichkeiten und Trauerfällen wer¬
den geschmackvoll bei sehr solider Preis -
Berechnung ausgeführt .
G. Stephan, Ostfriesenstr . 69 , a . Park,

Kunst- und Handelsgärtnerei .
Ball - , Geburtstags - u . Cotillon-

Bonquetts in hochfeiner Ausführung ,
letztere schon von 10 Psg . L Stück an.
Kränze , Guirlanden , Palmenzweige, wie
vollständ. Sargdekorationen . D . D .

t.ilisnmilvti-8oike.
Diese Seife von äußerster Milde ist

ihrer vorzüglichen Eigenschaften u . ihres
lieblichen Wohlgeruches wegen als seine
Toiletteu -Seife zur Pflege der Haut sehr
zu empfehlen . Zu haben bei H . HitzegraS



Maskenball des Gesang-Vereins „Mtitia" am 3. Februar MO
LH » L » WLLMt -

vLSZLMLl -Lorsst -SöLcliLkt von 2 . Lcksrkk,— . 90 Aosnstvatze 90, —— /-Md -
WM 2

empfiehlt als erste Neuheit :

AkSlsr's katsüt-Loräursü- Oorsst
mit Uhrfeder-Einlagen, welche ganz mühelos heraus zu nehmen und ebenso
leicht durch neue zu ersetzen sind . Elegante Facons , solide, dauerhafte Stoffe .
Außerdem empfehle alle meine gut eingeführteu Sorten Ln
Fischbein - (echt), HormfLschbein -, Oatent -

Ähvfeöev-, Rohr -, Schnuven -Lovfets,NnrstMtds-, Nähv -, Voll-, Mädchen- und
» >W Mndev -Lovsets, SAWWl

extra niedrige für starke Damen , sowie gestrickte rc . rc.
Separate Verkaufsräume ! "WH Damen - Bedienung ! KE " Billigste Preise !
« Uvl/61 ' Domlmu -

F-L i ,lleldlottkkie. 6261 kölllgSMNNö. tii0086
iisuMellki ' 50,000 , 20,000 ,

IVIärle 'mol . Rsiolls -
15 kt . stsraxsl.10I «v8s Kr 30 N,, ? orto n . llsts 20 Ick. sxws.

smä ru bsÄsllsu äuroll

l
10,000 Ulsk -lc u . 8 . V
I - 8vbrnävr , HauxtuAsut , Dniirrover , 0r . UaoLüotstr . 29 . I

Hanz - «.Anstands
Unterricht

von

Grtskrankenkaste
der

8 . von äor Ü6^,
Lehrer der Tanzkunst

Gefällige Anmeldungen zu dem nm
15 . Januar, Abends 8 Uhr, im
Saale des Hotels „ Burg Hohenzollern "
beginnenden Kursus für Damen und
Herren werden baldigst erbeten.

Für Vereine und Gesellschaften Extra¬
stunden für Ooutro -Dauos , tzuackrills
L in oour :c . rc .

Hochachtungsvoll
D . O .

Jeden Abend :
Warme

Knoblsuok - Wui-st.
M « « 88 .

Uni Rückgabe wird gebeten .
Scharf, Roonstraße 74s, .

Kchol. GMemrem ;>l Milhelmhaveii.
Ain Sonntng , i- Icninav ,Abends 8 Abv,

gelangt im Saale des Hotels Burg Hohenzollern zur Aufführung -

Weihnachts -Kratorium ,
Opus 10 von F. Müller in Kassel —

bestehend in
Gesang , Deklnmtinn und 12 leden-en Wern.

Eintrittskarten, 1 . Platz 1 Mk ., 2 . Platz 50 Pfg ., sind Lei den
Bereinsmitgliedern und im Gesellenhause zu haben.

_ Vns 8 trLN «A.

Verein der Gnstrvirthe
voll Mkelmsksvtzll WS vmZeZvllS.

Donnerstag, 9. Januar , Abends 8 Ahr :
A 6. Stiftungsfeß

in den festlich geschmückten Räumen des Hr». 6 . Ho8loi ', Neuende,
bestehend in

Lonvsich Prolog , gsmeinsvbsktlivk. kssvn
und dsi-sut folgend.

Alle"Bereins-Collegen nebst Familien sind herzlichst eingeladen.Einführungen durch Mitglieder finden statt.
Nvr VvrstnnN .

Bei Bedarf empfehle :
Bruchbandagen für Leisten-, Schenkel- und Nabelbrücheunter Garantie genauen Passens , Leibbinden, Suspensorien,Geradehalter , Irrigatoren, Clystirspritzen, Augen -, Ohren-und Nasendouchen, Clysopornps, Doppelclystire , Mutter¬
ringe, Mutterträger nach Lavedan , Pessarien, div. Gummi¬
schläuche, Luftkissen, Eisbeutel, Unterlagenstoffe, (Lazareth-
tuch), Periodenbinden und Kissen, hygienische Beinkleider
sür Frauen von Dr . Großmann, Stechbecken, verzinkt undvon Porzellan, Brusthütchen , Milchzieher, Catheder und
Bougies, Kranken- und Bade-Thermometer , Gummibinden,nach Martin, desgl. gewebte , Gummistrümpfe , Halspinsel

'
Augenklappen und Schirme, Inhalations -Apparate , Zer¬
stäuber, Zahnhalsbänder, Beißringe , Patent-MilchflaschenSauger, Hühneraugen - und Ballenringe, Verbandswatteu . s. w ., u . s. w .

Geschäfts -Eröffnung.
Hierdurch zeigen wir ergebenst an , . daß wir am heutigen Tagein dem Grundstücke GrsAzstraffe 10 Hierselbst ein

Colonialwaarm-, Tabak- und
Cigarreu-Geschäst

etablirt haben. Es wird unser Bestreben sein, durch gute, pünktliche
Bedienung uns das Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben
und bitten wir um gütigen Zuspruch .

Neubremen , den 3. Januar 1890.
»Ü« « «»K8 «K O « .

Kapital - Anlage !
Einige sehr preiswerthe , im besten

Zustande befindliche

sinne mit ksetengeiinlln,
vorzüglich gelegen , mit Anzahlungen
von 4000 , 5000 und 6000 Mk. sind
zu verkaufen .

SO rNavk
Belohnung sichere ich Demjenigen zu,
der mir die Diebe, die in der Nacht
vom 20 . zum 21 . Dez . 1889 in meine
Wirthschaftsräume eingedrungen sind
und dort verschiedene Gegenstände ent¬
wendet haben, so nachweist , daß deren
gerichtliche Bestrafung erfolgen kann.

Chinesische und Ostindische

Aavpfen,
L Pfund 85 Pfg . , empfiehlt

Oldenburg, Staustraste 15.
Der in meinem Bureau

beschäftigte Schreiber

R.obsrt i 'instsr
besitzt keine Ermächtigung ,
Gelder für mich in Em
pfang zn nehmen .

^ . / F « 1^1^111 „ 1111 .

Die Eraeaeraag
der L- sfe

zur 4. Klasse der König! . Preußischen
181 - Klassen -Lotterie muß mit Vor
legung der Loose 3 . Klasse bis zum
1V Januar d . I . , Abends 6 Uhr,
planmäßig geschehen.

von feinem, kräftigem Geschmack, von
1,60 Mk. bis 5 Mk . Pr . Pfd . empfiehlt
als Spezialität

Droguenhandlung ,
Bismarckstraße 15 und Bant .

UermK-:N°M58
Hamburg, Deichstr. 1, I

5363 Bewerber wurden 1889 placirt .
Die Mitgliedskarte « für 18SV
sowie die Quittungen der Penfions -
Kaffe liegen zur Einlösung bereit.

"
. 90 , li. 8ekei-ii, Kooasir. M.

1 Spiegel, 1 Kleiderspind, ein
gr . Eckschrank, 1 gr. und 1 kl.
Tisch , Stühle, 1 zweischl . Bett¬
stelle mit Matratze, Gardinenkasten
mit Rosetten , Bücherwerke, Lampen,
Waschtisch , Blumen, 2 Wasserfässer,
1 Karren, 3 Wäschepfähle, Erbsen -
und Bohnenstangen , Gartengeräth-
schaften , Drahtgeflecht , Bücherbrett
und sonstige Kleinigkeiten sind zu
verkaufen .

Wo , sagt die Exp. ds. Bl .

In einer lisokl
beseitigt unser Lanolin -Creme alle Mit¬
esser, Frostbeulen, . Lippenrisse -c . und
ist geradezu unersetzlich gegen aufge¬
sprungene Haut . Äerztlich empfohlen .
In großen Dosen zu nur Mk . 1 allein
echt von Gebr . Ketels , Bremen .

Niederlage in Wilhelmshaven bei '
Carl Barkhaufen, Roonstr 756 .

Arbeiter gesiM
Gasanstalt .

kLUZIIstö.
Marine Ranglisten von 1886

und 1887 nebst Sommernachtrag , anti¬
quarisch , zu kaufen gesucht . Mit Preis¬
angabe versehene Angebote wolle man
unter V . 3 an die Expedition d . Bl
gelangen lassen .

! ' iiv » t ILIiniI » ist

krunvaurrt Dr. Larokbnräl,Lis -msn ,
"UsU 126 .

Gemüse- und
Bierhandel-Keller
zu vermiethen in der Roonstraße , lang
jährig mit bestem Erfolge betrieben,per April oder Mai .

Näheres in der Exped. d . Bl . '

W W , NW -MUdM.
H . T . Eine » .s n massirt?

Gesucht eine ärztlich empfohlene

Frau zum Massiren.
Näheres in der Exped. d . Bl .

L- aks, Pv. l KI
1,00 Mk.,

Grutz, pr. I kl
0,00 Mk.

3 » » « -
kaufen

eiil kleiner brauner , lyzjähriger ,

fehlrchrm Wach
Zu erfragen in der Exped. d . Bl

ZU vermiethen
zum 1 - Februar oder später eine

Wohnung Kaiserstraße 9
mit allen Bequemlichkeiten . Preis 300
Mart . Zu erfragen

Mittelstraße 4 .

AlWMi '
. IWIei '

, llolrsi 'bMi ' W
MMickei ' kMLkbe

z « Wilhelmshaven .

Generalversammlung!
MN Mittwoch , 15 . d . M .,

Abends 8 Uhr ,
in „Burg Hohenzollern "

Uages - Grdnung :
1) Rechnungsablage ,
2) Wahl von Krankenbesuchern,
8) Verschiedenes.

Der Borstand .

Am Mittwoch, den 8 . Januar,
Abends 8 yr Uhr :

GeaerMrsmutlmg
im Vereinslokale .

Tagesordnung :
1 ) Einführungder neuaufgenommenen

Mitglieder ,
2) Neuwahl der statutenmäßig aus¬

scheidenden Vorstandsmitglieder ,
3 ) Neuwahl des Fahnenträgers und

der Fahnenjunker ,
4) Wahl der Rechnungs -Revisions-

Kommission,
6 ) Verschiedenes .
Um Pünktliches Erscheinen wird ge¬

beten . Der Vorstand .
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Unsere Versammlung N
ludet am nächsten Mittwoch , '
Abends 8 Y2 Uhr , im Schlesischen Hof rSb
(Marktstraße ) statt . Um zahlreiches des
Erscheinen der Collegen bittet

Der Altgeselle . ? V
- . ^ — all

Todesanzeige.
Sonntag Nachmittag entriß uns

der Tod unser liebes Söhnchen

Lkristisn,
welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

Okr .OoorKMZ u .I
'
rau

geb . Engel .
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ihr

Todes -Anzeige.
Gestern Morgen 11 Uhr ent¬

schlief sanft nach achttägiger schwe¬
rer Krankheit im Krankenhause
zu Oldenburg mein lieber Sohn

im 17 . Lebensjahre .
Schmerzlich betrauert von seiner

Mutter
Uwe . A . Liitzenberger

geb . Hempel
nebst Familie .

Wilhelmshaven , 6 . Jan . 1890 .
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Todes-Anzeige.
Freitag Abend 10^ Uhr ver¬

starb nach langem Leiden mein
lieber Mann und unser Vater , der

Aeizer Mlüetm Olten.
im Alter von 58 Jahren 9 Mon .,
dies zeigt tiefbetrübt an

die trauernde Wittwe
Anna Otten, geb. Thaden ,

nebst Kindern und Enkel.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 7 . d . M . , Nachm. 2 Uhr ,
vom Werftkrankenhause aus statt .

daß
wo«
wer

Or >
Bri
wo

Danksagung.
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Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme schon während des schweren
Leidens meiner so jung verstorbenen
Ehefrau und auch jetzt bei ihrer Be¬
stattung zur letzten Ruhe spreche ich
Allen an dieser Stelle weinen tiefge¬
fühltesten Dank.

Pintier, Maschinist .

chan

Bll

geh .
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